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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Neu-Ulm und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Jahresausflug des Gartenbauvereins Illerberg/
Thal nach Villingen in den Schwarzwald

Der Erlös des Ausflugs und Spenden kommen
einem sozialen Projekt zugute.

Illerberg Kürzlich haben sich Mit-
glieder des Gartenbauvereins Iller-
berg/Thal, der Krippenfreunde Il-
lerberg sowie weitere Gäste, bei
schönstem Herbstwetter auf den
Weg nach Villingen in den
Schwarzwald gemacht. Im Südwes-
ten von Baden-Württemberg gele-
gen, ist Villingen-Schwenningen
mit ihren fast 90.000 Einwohnern
eine aus der Gemeindereform 1972
hervorgegangene badisch-würt-
tembergische Doppelstadt, ein
Oberzentrum, ein Hochschulstand-
ort, Kreisstadt und größte Stadt des
Schwarzwald-Baar-Kreises.

Bei einer Führung hat die Grup-
pe die 1000-jährige mittelalterli-
che „Zähringerstadt“ Villingen mit
ihren wunderschönen Fachwerk-
häusern, romantischen Gässchen,
Brunnen, plätschernden Bächlein,
dem Villinger Münster sowie der
nahezu intakten Stadtmauer
(Ringmauer) mit ihren mächtigen
Wehr- und Tortürmen erkundet.

Nach dem Mittagessen in einem
Biergarten nahe des Villinger
Münsters stand ein Rundgang
über den liebevoll sanierten „Kon-
radihof“, einem typischen
Schwarzwaldhof aus dem Jahre
1825, in Königsfeld-Buchenberg,
auf dem Programm.  Die Mitglie-
der des Vereins haben dessen Ne-
bengebäude wie Backhaus, Korn-
speicher, Tiefbrunnen, Hofkappel-
le und anderes besichtigt. Dabei
konnte man Näheres über die Be-
sonderheiten, Geschichte, Bräuche
und Arbeitsweise im Schwarzwald
anhand von historischen Gerät-
schaften erfahren. Auch ein Aus-

tausch mit den beiden Vorsitzen-
den des Obst- und Gartenbauver-
eins St. Georgen, die auf den „Kon-
radihof“ eingeladen waren, war
möglich.

Am Nachmittag durfte eine
Kaffeerunde auf der Tenne des
Hofs, natürlich mit „echter“
Schwarzwälder Kirschtorte, nicht
fehlen.  Nach der Rückkehr nach Il-
lerberg ging ein wunderschöner
Tag mit bleibenden Eindrücken zu
Ende. Mit dem Erlös des Ausflugs
sowie zusätzlichen Spenden der
Teilnehmer wird das Projekt der
Gastgeber Konrad Flöß und seiner
Frau Pascale Loreau unterstützt.
Das Geld kommt der Nachsorgekli-
nik „Katharinenhöhe“ für krebs-
kranke Kinder in Furtwangen-
Schönwald zugute. Dietmar
Schmid für Gartenbauverein Iller-
berg/Thal e.V.Das Villinger Münster.

Das Nebengebäude vom „Konradihof“. Fotos: Dietmar Schmid

Klangvolles Mariensingen
Stimmungsvolle Musik in der vollbesetzten Kirche in Schießen.

Schießen Geheimnisvoll beginnt das
Konzert aus dem hinteren Kirchen-
schiff mit dem schwebenden „Ave
Maria“-Gruß, zu welchem sich ein
zweiter Solist einfügt, es folgen die
weichen Frauenstimmen und  im
Tutti setzen die klangvollen Män-
ner ein. Wie schon im Mai in Jedes-
heim wurde nun in der Kirche „Ma-
riä Geburt“ in Schießen unter der
Gesamtleitung von Hans Blum das
gemeinsame Programm aufge-
führt. Der MGV „Liederkranz“ 1874
Roggenburg, der Gesangverein Je-
desheim und der Spatzenchor so-
wie die Alphornbläser aus Alten-
stadt freuten sich über die extrem
vielen Besucher aus Nah und Fern.

Der gemischte Chor Jedesheim
unter der Leitung von Marina Bieg-
ler sang das „Ave Maria der Berge“
von Otto Groll. Der Solopart wurde
vom Trompeter Josef Möst über-
nommen. Auch im gemeinsamen
Stück „Wenn ich ein Glöcklein wär“
war er zu hören. Weitere Soli wur-
den von Marina Biegler und Andre-
as Karletshofer gesungen.

Goldig der Spatzenchor: Ein gu-
tes Dutzend Kinder unter der Lei-
tung von Kathrin Ullmann, am
Keyboard begleitet von Ludmila
Kobzareva, sangen voller Freude.
Deutlich in der Aussprache und mit
untermalenden Gesten ihr „Mari-
enlied“. Beim „Liebe Mutter“ legten
sie zusätzlich Rosen vor dem Gna-

denbild ab. Vom Publikum wurde
ihr Auftritt mit großem Zwischen-
applaus belohnt.

Die Alphornbläser überzeugten
mit einer harmonischen Tonge-
bung, was  beim Alphorn viel
Übung und Können erfordert. Ihre
Notenauswahl ging vom einfachen
Bergruf über jodlerähnliche Stücke
bis hin zum pfiffigen Ländler – bei
diesem Instrument eher selten ge-
hört.

Der Gesangverein Jedesheim
hatte sich an das schwierige „Ave
Maria Stella“ von Franz Liszt ge-
wagt und diesen Lobpreis Mariens
souverän vorgetragen. Für die Be-
sucher war es angenehm, die deut-
sche Übersetzung vom Programm
mitzulesen. Erst vor zwei Wochen
hat ein Mitglied des MGV ganz neu
„Maria, Du Mutter des Herrn“ ge-
textet und für drei Stimmen ge-
setzt. Ein Lied in modernem Rhyth-
mus, von den beiden Dirigenten
und dem Vorstand perfekt darge-
boten. Hans Blum für Männerge-
sangverein „Liederkranz“ 1874 e.V.

Beide Chöre gemeinsam. Fotos: Ulrich Clauss

Alphornbläser aus Altenstadt.

Berufsinformationstag an der Mittelschule Weißenhorn
Ein Tag voller Einblicke, Begegnungen und Chancen für die Berufswahl.

Weißenhorn Kürzlich fand zum zwei-
ten Mal der Berufsinformationstag
BIT an der Mittelschule Weißenhorn
statt.  37 Unternehmen aus verschie-
denen Branchen – von Handwerk
und Industrie bis Dienstleistung
und Pflege – präsentierten sich in
der Aula der Schule und in mehreren
Klassenzimmern. Damit nahm die
Zahl der Aussteller im Vergleich
zum Vorjahr deutlich zu.

Über 500 Schülerinnen und
Schüler der Mittelschule Weißen-
horn, der Realschule Weißenhorn,
des Nikolaus-Kopernikus-Gymna-

siums, der Montessorischule Wei-
ßenhorn, der Hermann-Köhl-Schu-
le Pfaffenhofen sowie der Wilhelm-
Busch-Schule Illertissen nutzten
die Gelegenheit, sich über die Viel-
falt der Ausbildungs- und Prakti-
kumsmöglichkeiten in den Betrie-
ben aus Weißenhorn, Roggenburg
Pfaffenhofen sowie der näheren
Umgebung zu informieren. Der Be-
rufsinformationstag bot wieder
eine wertvolle Plattform, um direk-
te Kontakte zu knüpfen und praxis-
nahe Einblicke in unterschiedliche
Berufsfelder zu gewinnen.

Für das leibliche Wohl sorgte
eine Gruppe von engagierten
Schülerinnen und Schülern aus
den zehnten Klassen der Schule.
Der Berufsinformationstag war ein
großer Erfolg, wie zahlreiche posi-
tive Rückmeldungen von Schülern,
Lehrkräften und Ausstellern zeig-
ten. Aufgrund der großen Reso-
nanz soll die Veranstaltung künf-
tig jährlich stattfinden und weiter-
hin einen wichtigen Beitrag zur Be-
rufsorientierung leisten. Georg
Schmid für Mittelschule Weißen-
hornBerufe bei der Polizei interessieren sehr. Fotos: Georg SchmidEine Vielzahl von Betrieben präsentierte sich.

Die erstmalig stattfindende Engagementmesse bot auch
dem Verein KulturCasino aus Neu-Ulm einen tollen
Rahmen. Der Verein warb hier um Mitarbeit bei seinen
Projekten und um neue Mitglieder. Neben den Som-
merkonzerten im Biergarten will er sich in Zukunft
auch an andere Formate wagen. Der Stand war sehr
gut besucht, das Interesse hoch. Im Nachgang können
sich noch Interessierte per Mail an info@kulturcasi-
no.de wenden Der Verein bedankt sich für die hervor-
ragende Organisation dieser großartigen Messe! Foto:
Christina Richtmann

Auf Einladung des Europaabgeordneten Markus Ferber ist eine 50 Mitglieder starke
Pfuhler Gruppe von Kolpingsfamilie und CSU-Ortsverband nach Brüssel ge-
reist. Im Mittelpunkt der Besuchs- und Informationsreise stand eine Führung
durch das Europaparlament. Im Anschluss berichtete Ferber den Gästen, wel-

che Arbeiten im EU-Parlament geleistet werden und natürlich auch über die
aktuellen Themen in der Weltpolitik. An den restlichen vier Tagen wurden die
Städte Antwerpen, Brügge und Gent besichtigt.
Foto: Kolpingsfamilie Pfuhl
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